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3 OTZ Jena, Thomas Stridde, 13.08.2019 Jenaer Oberbürgermeister erlässt Haushaltssperre für das Jahr 2019 -
Verwaltung will bei Personalkosten auf Bremse treten 
 

 
 
 
 

 
An das Büro des Stadtrates 
 
 
 
 

 

 

Anfrage: Personalpolitik des Oberbürgermeisters 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

in den kommenden Jahren steht der Jenaer Stadtrat vor der schwierigen Herausforderung einen 
Haushalt in einer sehr angespannten finanziellen Lage zu verabschieden. Dabei wird über das 
Verhältnis von Investitionskosten, laufenden Ausgaben und Konsolidierungsvorschlägen gerungen 
werden.  
Ein maßgeblicher Teil des Haushaltsplanes ist die Stellenplanung. Sie waren in den vergangenen 
Jahren als Verfechter des Prinzips der schlanken Verwaltung bekannt und haben als Stadtrat selbst 
Vorschläge zum Personalabbau gemacht. Gleichwohl wurden die Personalstellen im ersten von Ihnen 
als OB eingebrachten Haushaltsentwurf 2018 deutlich angehoben. (siehe Diagramme auf der 
Rückseite der Anfrage) 
Wichtig ist nach meiner Überzeugung eine vernünftige Abwägung bei der Entwicklung des 
Stellenplanes. Weder ein Streichen nach der Rasenmäher-Methode noch ein zügelloser 
Stellenaufwuchs werden den Jenaer Entwicklungszielen gerecht. Mich interessiert daher Ihr 
Planungsgrundsatz für den nächsten Haushalt. 
 
In diesem Zusammenhang frage ich an: 
 
1. Im Jahr 2016 haben Sie als damaliger Stadtrat mit einem Änderungsantrag zum Haushalt 

vorgeschlagen Zitat1: „Stellenbesetzungen nur bei unabweisbarer Notwendigkeit vorzunehmen, 
mit dem Ziel, jährlich mindestens 10 Stellen nicht neu oder wieder zu besetzen“. Planen Sie ein 
ähnliches Vorgehen für den kommenden Haushaltsentwurf? 

 
2. Im OB-Wahlkampf äußerten Sie Zitat2: „Die Stadt schuldet der Wirtschaft Effizienz in der 

Verwaltung.“ Sie sprachen sich für einen gesunden Kernhaushalt aus, für den man auch die Zahl 
der Mitarbeiter im OB-Büro reduzieren müsse. Wie gehen Sie dieses Ziel gegenwärtig und in 
Zukunft an? 

 
3. Bereits im Zuge der drei Haushaltssperren in den Jahren 2019 und 2020 sollte Zitat3 „bei den 

Personalkosten auf die Bremse getreten werden“. Wie verhält sich dieses Ziel zu neuen Stellen im 
OB-Bereich und Stabsstellen für die Dezernenten? 

 
 
Vielen Dank für die Antworten. 
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Mit freundlichen Grüßen 
Heiko Knopf 
Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
Anlagen: 

Diagramm 1 „Personalstellen der Dezernate“ nach Berichtsvorlage über die Stellen- und 

Personalkostenentwicklung 2015 – 2023 (Plan)1: 

 

 
1 https://sessionnet.jena.de/sessionnet/buergerinfo//vo0050.php?__kvonr=10100 
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Diagramm 2 „Personalstellen der Jenaer Eigenbetriebe“ nach Berichtsvorlage über die Stellen- und 

Personalkostenentwicklung 2015 – 2023 (Plan)2: 

 

 

 
2 https://sessionnet.jena.de/sessionnet/buergerinfo//vo0050.php?__kvonr=10100 
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